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Daten und Prognosen

Der ostdeutsche und der sächsische Arbeitsmarkt ha-
ben sich zu Beginn des dritten Quartals recht unter-
schiedlich entwickelt. Im ostdeutschen Arbeitsmarkt war
die Arbeitslosenquote im Juli weiterhin rückläufig, die
saisonbereinigte Vakanzquote1 stagnierte.

Infolgedessen erhöhte sich die Arbeitsmarktanspan-
nung2 weiter (vgl. Abb. 1a). Die Bewegung nach links
oben in der Graphik weist auf einen anhaltenden Auf-
schwung am Arbeitsmarkt hin. Im Gegensatz dazu nah-
men in Sachsen die saisonbereinigte Arbeitslosenquote
und die Vakanzquote geringfügig zu. Sollte diese Ent-
wicklung anhalten, könnte dies auf ein Qualifikationspro-
blem hindeuten. Die Qualifikationen der Arbeitslosen
genügen dann nicht mehr den Anforderungen der ge-
meldeten Stellen.

Die Befragungsergebnisse des ifo Konjunkturtests
deuten darauf hin, dass sich die derzeit hohe Arbeits-
marktdynamik in den kommenden Monaten etwas ab-
schwächen dürfte. Das ifo Beschäftigungsbarometer für
die gewerbliche Wirtschaft Ostdeutschlands ist im Juli
im Vergleich zum Vormonat geringfügig und in Sachsen

spürbar gesunken (vgl. Abb. 1b). In beiden Regionen
formulierten die Großhändler und die Bauunternehmer
deutlich zurückhaltendere Personalpläne als noch im
Juni. Dementgegen berichten sowohl das Verarbeitende
Gewerbe als auch der Groß handel von optimistischeren
Beschäftigungsaussichten.

Beschäftigungsaussichten in Ostdeutschland und
Sachsen trüben sich ein
Antje Fanghänel*

* Antje Fanghänel ist Doktorandin an der Niederlassung Dresden des ifo

Institut – Leibniz Institut für Wirtschaftsforschung an der Universität

München e. V.

1 Die Vakanzquote setzt den Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen ins

Verhältnis zur Zahl der zivilen Erwerbspersonen.
2 Die Arbeitsmarktanspannung errechnet sich aus der Zahl der freien

Stellen pro Arbeitslosen. Indem sie sowohl die Angebotsseite (Arbeits-

losenquote) als auch die Nachfrageseite (Vakanzquote) abbildet, erfasst

die Arbeitsmarktanspannung die konjunkturelle Entwicklung auf dem

Arbeitsmarkt. 

Quellen: Bundesagentur für Arbeit, ifo Konjunkturtest, Berechnung und Darstellung des ifo Instituts.

Abbildung 1: Arbeitsmarktentwicklung in Sachsen und Ostdeutschland
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Anmerkung: Alle Werte sind saisonbereinigt. – a) Bezugsgröße: alle zivilen Erwerbspersonen.
b) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.




